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Lozi & Team freuen sich auf ein weihnacht-
liches Treffen am 24.12. vor der Schatzeria!

Ein herzliches Dankeschön
an alle unsere treuen Gäste!

Familie Ebner

Gasthof

Alte Post
Gasthof

Alte Post

Gasthaus Bürglhöh · Laideregg 51
5500 Bischofshofen · Telefon 06462/2785 · buerglhoeh@aon.at

BJ_Winter_2017:März 2009.qxp  21.11.17  05:12  Seite 1

Erscheint in Bischofshofen · Mühlbach · Pfarrwerfen · Werfen · Werfenweng · Hüttau · St. Martin · Lungötz

Zugestellt durch Österreichische Postseit 1990 - Folge 309 März 2017

FFrrüühhjjaahhrr  22001177
Telefon 0664 / 14 15 354

bischofshofen-journal@sbg.at
www.bischofshofen-journal.at

Gasthof

Alte Post
Gasthof

Alte Post

Bienen im Kreisverkehr
Foto: LWR

Familie Ebner
5500 Bischofshofen · Tel. 06462 / 22530

5500 Bischofshofen · Tel. 06462 / 2776

Markisen von WAREMA machen den Schatten erst
zum Highlight! Ob Licht, Heizung oder Wind- und

Sonnenwächter, alles ist möglich.
AA UU CC HH   AA UU FF   DD EE RR   WW II RR TT SS CC HH AA FF TT SS MM EE SS SS EE !!

Gasthaus Bürglhöh · Laideregg 51
5500 Bischofshofen · Telefon 06462/2785 · buerglhoeh@aon.at

Taufe... Hochzeit...
Geburtstag uvm...

BJ_Frühjahr_2017:März 2009.qxp  21.02.17  20:57  Seite 1

Traditionelles
& modernes Design

210203_Pettino_Anzeige_BJ_62x45mm_GL.indd   1210203_Pettino_Anzeige_BJ_62x45mm_GL.indd   1 11.02.21   13:0611.02.21   13:06

Foto: LWR

Erste Frühlingsboten

Bundesstraße 4 | A-5500 Bischofshofen
Tel: +43 6462 52 56 | firma@mp-studio.info

www.ofen-studio.at

MP Studio Mairhofer GmbH

OFEN

SAUNA

POOL

ANGEBOT
Jetzt Sauna vorbestellen

Lieferung im Herbst

www.samsondruck.at

Ihre Qualitätsdruckerei

Ins_Bischofshofenjournal_62x45.indd   1 13.11.19   08:27

Unsere LeserInnen und wir vom BJ freuen uns bald schon wieder bei euch einkehren zu dürfen! 

FRÜHLINGFRÜHLING

Wenn das Motorrad wird gestartet,Wenn das Motorrad wird gestartet,
die Freundin auf die Ausfahrt wartet,die Freundin auf die Ausfahrt wartet,
wenn das Eis vom Dache tropft,wenn das Eis vom Dache tropft,
der Bub wieder beim Dirndl klopft,der Bub wieder beim Dirndl klopft,
dann ist es Frühling.dann ist es Frühling.

	 Wenn erste warme Sonnenstrahlen,	 Wenn erste warme Sonnenstrahlen,
	 neue, bunte Muster malen,	 neue, bunte Muster malen,
	 wenn erste grüne Blätterspitzen,	 wenn erste grüne Blätterspitzen,
	 in die Erde kleine Bilder ritzen,	 in die Erde kleine Bilder ritzen,
	 dann ist es Frühling.	 dann ist es Frühling.

Wenn erster heller VogelsangWenn erster heller Vogelsang
sich vermischt mit Glockenklang,sich vermischt mit Glockenklang,
wenn erster zarter Veilchenduftwenn erster zarter Veilchenduft
wieder erfüllt die laufe Luft,wieder erfüllt die laufe Luft,
dann ist es Frühling.dann ist es Frühling.

	 Wenn der Opa auf der Hausbank sitzt,	 Wenn der Opa auf der Hausbank sitzt,
	 der Enkel mit dem Radl schwitzt,	 der Enkel mit dem Radl schwitzt,
	 wenn beim zaghaften Händegeben 	 wenn beim zaghaften Händegeben 
	 der Mädchen volle Lippen beben,	 der Mädchen volle Lippen beben,
	 dann ist es Frühling.	 dann ist es Frühling.

Und so wie jedes Jahr zur Frühlingszeit,Und so wie jedes Jahr zur Frühlingszeit,
sind wir für Abenteuer stets bereit.sind wir für Abenteuer stets bereit.

EEgongon  Ulmann, März 2021Ulmann, März 2021
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gerald mitmesser - zu gast im bischofshofen journal
Die Kontinuität in der Führung der 
Sparkasse über mehr als ein halbes 
Jahrhundert beweisen die langjäh-
rigen Leiter Josef  Brugger, Horst 
Einödter, Hans Mooslechner und 
nunmehr du, und das auch schon 
wieder seit fast 20 Jahren. Was ist die 
Stärke der Sparkasse? Und stell uns 
bitte auch dein Team kurz vor?
Wir konnten in den letzten Jahren stark 
mit unserer Beziehungskompetenz und 
Digitalisierungskompetenz punkten 
und ich bin überzeugt, dass wir das auch 
in der Zukunft können. Die Beziehungs-
qualität zu unseren Kunden und auch 
in meinem Team spiegelt sich in den äu-
ßerst positiven Rückmeldungen aus un-
seren Kundenbefragungen. Mit George, 
unserem modernsten Internetbanking 
Österreichs können unsere Kunden die 
Digitalisierungsqualität der Sparkas-
se sehr gut persönlich erleben. Ich bin 
sehr stolz auf mein Team mit bestens 
ausgebildeten ServicemitarbeiterInnen, 
KundenberaterInnen, Wohnbauberate-
rInnen und zertifizierten Veranlagungs-
beraterInnen. An dieser Stelle möchte 
ich auch die Chance nutzen, mich herz-
lichst bei all meinen MitarbeiterInnen 
für den großartigen Einsatz für unsere 

Salzburger Sparkasse zu bedanken! 
Auf  Grund von derzeit geltenden 
Negativzinsen ist es wohl besser sein 
Geld auszugeben anstatt anzulegen. 
Welchen Rat würdest du einem Nor-
malsterblichen geben, wenn er sein 
Geld so sinnvoll wie möglich einset-
zen möchte? Mit welchen Kreditzin-
sen darf  ein Kreditnehmer heutzu-
tage bei dir rechnen?
Beim Sparen geht es in erster Linie um 
die finanzielle Vorsorge – und das ist ein 
Langzeitprojekt. Auch in Zeiten einer 
Krise oder in Niedrigzinsphasen heißt 
es daher durchhalten und sich vor Au-
gen zu führen, dass sich das am Ende 
bezahlt macht. Um der Nullzinsfalle zu 
entkommen, ist ein regelmäßiges An-
sparen in Wertpapierform empfehlens-
wert, wobei der Aspekt der Nachhaltig-

keit für viele Anleger immer wichtiger 
wird und wir eine breite Auswahl von 
nachhaltigen Investmentfonds anbie-
ten können. Und denjenigen, die noch 
über eine private Vorsorge nachdenken, 
darf ich eines sagen – je früher Sie damit 
starten, umso vorteilhafter und ertrag-
reicher ist es für Sie.
Wer hingegen in ein neues Eigenheim 
oder eine Wohnraumsanierung inves-
tieren möchte, kann sich derzeit zu sehr 
günstigen Konditionen seine Wohn-
träume erfüllen. Hier führt kein Weg 
an einer umfassenden Beratung vorbei, 
um auch alle Fördermöglichkeiten aus-
zuschöpfen und die beste Finanzierung 
individuell anbieten zu können.
Banken veranstalteten früher Kultur- 
events wie Ausstellungen mit Ver-
nissagen und gemütlichen Treffen. 
Außerdem gab´s schon für fast jedes 
Eisschießen einen Pokal mit Ban-
kenschildchen. Das hat sich inzwi-
schen   maßgeblich geändert. Da ha-
ben sich die Banken nunmehr wohl 
auf  ihre ureigenste Domäne, dem 
„Sparen“, zurückgezogen? Welchen 
Schwerpunkt setzt du im Sponso-
ring mit der Sparkasse?
Trotz der Corona-Pandemie hat die 

Ich weiß nicht wie´s Ihnen geht? Aber mich freut es immer sehr, 
von erfolgreichen Personen aus unserer unmittelbaren Hei-
mat auf dem internationalen Parkett zu sehen und zu hören. 
 
Wie etwa von Thomas Lechner mit den Wiener Philhar-
monikern beim heurigen Neujahrskonzert, von Raffae-
la Schaidreiter als ORF-Korrespondentin für die EU aus 
Brüssel, von Hansjörg Ransmayr für die Auszeichnung mit 
dem „International Creative Media Award“ seines Buches 
„Islandeering Deutschland“ oder von Hans Pichler als Prä-
sident der heurigen Deutsch-Österreichischen Vierschan-
zen-Tournee und Manfred Schützenhofer als Verantwortli-
chem für das Springen in Bischofshofen. 

Aber auch Kapazitäten aus der heimischen Wirtschaft spie-
geln das erfolgreiche Wirken auf internationaler Ebene: 
Manfred Santner von der Firma Liebherr, Hermine Meissl 
von Meissl-Schirm, Hannes Streif von der 
Firma Euro-Waren Stummer und noch gar 
manche.

Ihnen und Ihren Teams gebühren Lob, 
Anerkennung und Wertschätzung!

Lorenz Weran-Rieger 
Redaktion

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!

•  zu gast •

gerald mitmesser
57 Jahre alt, Leiter der 

Salzburger Sparkasse 

Bischofshofen und 

Mühlbach, verh. mit 

Ulli, Söhne Florian und 

Clemens, Enkelsohn

Clemens jr.
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 • zu gast •

Salzburger Sparkasse im Bereich Spon-
soring keine Änderungen vorgenom-
men: Den Schwerpunkt haben wir nach 
wie vor im Sozialbereich. In der Kultur 
geht es in erster Linie um die Förderung 
von jungen Salzburger Künstlern sowie 
unseren regionalen Kultur- und Muse-
umsvereinen. Im Sport unterstützen wir 
beispielsweise Fußballvereine oder Ten-
nisclubs und sind Sponsor vieler Salz-
burger Laufbewerbe, die 2020 großteils 
leider nicht stattfinden konnten.
Wie geht’s dir eigentlich im Lock-
down? Die Banken als „Systemer-
halter“ haben ja geöffnet. Und wie 
sieht´s nach der Arbeit mit einem 
Schicht-Seidl aus? Zusammen mit 
Freunden hast du diese löbliche 
Tradition ja durchaus gepflegt. Gibt 
es da jetzt ein getarntes Beisl? Oder 

stößt du zusammen mit deiner Ulli 
zu Hause mit einem Achterl an?
Eine große Herausforderung für meine 
Mitarbeiter und mich war die Organi-
sation der Aufrechterhaltung des Ge-
schäftsbetriebes.
Das „Schicht-Seiterl“ geht mir natür-
lich ab und umso mehr freue mich jetzt 
schon wieder auf die Zeit danach, um 
meine Freunde wieder zu treffen. Mei-
ne Ulli trinkt kaum Alkohol und somit 
darf ich meine Weinvorräte selbst be-
treuen. 
Wie schaut´s beim Sparkassen-Di-
rektor sportlich aus? Passiv sporteln 
habe ich dich schon bei BSK-Spielen 
erlebt und aktiv – wenn mich nicht 
alles täuscht – sowohl auf  Loipe und 
Piste. 
Fortsetzung auf  Seite 4!

c r e a t i n g  e m o t i o n s

HEIZHAUSGASSE 1 • 5500 BISCHOFSHOFEN

06462 40 80 • OFFICE@EGPROMOTION.COM

WWW.EGPROMOTION.COM

KUSCHELHASE 
MIT FLAUSCHDECKE

und individuell gesticktem 
Namen auf der Decke
27,- inkl. MWSt

Perfekt für Ostern!

v.l.n.r. sitzend: Alexandra Eisl-Styr, Manuel Kerschbaumsteiner, Gerald Mitmesser, Lara Mühlbacher, Anita Jakupovic v.l.n.r. stehend: Katrin Essl, 
Gabriele Kruselburger, Sarah Burgschwaiger, Fabian Kern, Albiona Mustafa, Kerstin Oberhauser, Juliane Fritz, nicht im Bild: Johannes Reich
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 • wissenswertes •

Dies ist eine Werbemitteilung. 
Das Veranlagen in Wertpapiere 
birgt neben Chancen auch Risiken.

Mit Blick auf 
die Zukunft: 
Fondssparen.
Schon ab 50 Euro im Monat.

salzburger-sparkasse.at

Was zählt,
sind die Menschen.

mag.  
manfred  
seidl
Rechtsanwalt

RECHTSANWALT 
MAG. MANFRED SEIDL
Bodenlehenstraße 2-4 
5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62/32 660
Fax 0 64 62/32 660-6
email: ms@waltl.com
www.rechtsanwalt-salzburg.net

     aufsichtspflicht 

Der OGH beschäftigte sich vor Kurzem mit der Aufsichts-
pflicht eines Elternteiles gegenüber seinem Kind beim Skifah-
ren. Das Kind fuhr in angemessenem Abstand vor dem Vater 
in einem flachen Pistenbereich, verlor dabei die Kontrolle und 
stieß als Nachkommender gegen eine Skifahrerin. Der OGH 
verneinte eine Verletzung der Aufsichtspflicht, da zwischen dem 
Können des Kindes und dem Schwierigkeitsgrad des Geländes 
kein krasses Missverhältnis bestand. Dem Vater wurde auch 
zugestanden, dass er hinter seinem Sohn talwärts gefahren ist 
in einem angemessenen Abstand und dabei zumindest durch 
Zurufen die Möglichkeit des Einwirkens auf seinen Sohn hatte. 
Ein anderweitiges Eingreifen war dem Vater nicht zumutbar. 

Das Gericht verneinte daher eine Verletzung der Aufsichts-
pflicht des Elternteiles, sohin dessen Haftung. Eine etwaige 
Haftung des Kindes war in diesem Verfahren nicht zu prüfen.

Es kann daher nur jedem Elternteil beim Skifahren geraten 
werden, mit seinen Kindern eine Piste zu wählen, die dem 
Können des Kindes entspricht und dabei auch zumindest die 
FIS-Regeln im Groben zu erklären.

musik als positiver verstärker
„Musik begleitet uns ein 
Leben lang“, so lautet ein 
vielzitierter Spruch. 

Im Moment ist es aber mu-
sikalisch ruhig geworden in 
unserer Gesellschaft. Man 
hört keine Musikkapellen 
und keine Chöre, Wettbe-
werbe können nicht stattfin-
den, Auftrittsmöglichkeiten/
Veranstaltungen gibt es keine. 
Brauchen wir die Musik viel-
leicht doch gar nicht? Es geht 
nicht nur um die Klänge, um 
Rhythmen oder Melodien, 
die unsere Emotionen we-
cken, oder um musikalische 
Gestaltung von Festlichkei-
ten. Es geht um viel mehr: 
Musik ist Seelennahrung! 
Musik stärkt das Miteinander! 
Musik stärkt soziale Kom-
petenzen! Musik fördert die 
Persönlichkeitsentwicklung! 
In der Musik geht es um viel 
mehr als um Zahlen. Es geht 
um den Menschen. Wir wer-
den erst in einiger Zeit oder 
besser gesagt „nach Corona“ 

merken, was uns alles verlo-
ren gegangen ist, welche Le-
bensqualitäten abhandenge- 
kommen sind. 
Kunst und Kultur ist nicht 
messbar, daher für viele vor-
dergründig nicht systemrele-
vant und dennoch haben sie 
auch positive wirtschaftliche 
Auswirkungen. In erster Linie 
braucht es Material (z.B. In-
strumente, Noten, Veranstal-
tungstechnik, Werbung, …). 
Weiters wird oftmals per-
sönlich oder durch den Ver-
ein für eine Veranstaltung 
in besondere Kleidung in-
vestiert. Die kulinarische 
Begleitung darf man natür-
lich auch nicht vergessen. 
Und: Ein positives Umfeld 
wirkt sich positiv auf die Ge-
sundheit der Menschen aus.  
Viele Betriebe profitieren di-
rekt oder indirekt von einem 
lebendigen Kulturleben. Es 
liegt an uns, Musik als „po-
sitiven Verstärker“ in unser 
Leben einzubauen, Musik als 
Teil unseres Seins zu erkennen 

und zu ermöglichen. Musik 
kann auch im Familien-
kreis zu einem verbindenden  
Element werden. 
Persönlich freue ich mich wie-
der auf ein Fest in unserer Ge-
meinde, das mit Musik gefüllt 
und von vielen persönlichen 
Gesprächen lebendig gestal-
tet ist, das ein Bild mit wun-
derbaren Trachten beinhal-
tet und mit guter Kulinarik 
„abgeschmeckt“ ist, und auf 
eine Zeit, in der der Mensch 
in seiner Ganzheitlichkeit im 
Zentrum steht.

Fortsetzung zu Seite 3! 
Welchen Hobbys frönst du, 
was machst du urlaubsmä-
ßig mit deiner Familie und 
was ist eine sogenannte Her-
zensangelegenheit von dir? 
Im Winter gehe ich sehr ger-
ne Schifahren. Heuer ist der 
Einkehrschwung leider nicht 
möglich, somit komme ich 
wieder mehr zum Langlaufen. 
In der warmen Jahreszeit steht 
Joggen, Radfahren und Wan-
dern mit meiner Familie re-
gelmäßig am Programm. Sehr 
gut erhole ich mich im Urlaub 
in Italien und Kroatien. Dort 
genieße ich die lockere Atmo-
sphäre und die Gemütlichkeit.
Des Weiteren fahre ich seit 
1985 regelmäßig mit Freun-
den nach Frankreich, um 
nicht nur erstklassig zu spei-
sen, sondern auch den „kultu-
rellen Nationenaustausch“ zu 
pflegen.
Mein Herzenswunsch ist es, 
dass meine Familie, meine 
Freunde und KollegInnen ge-
sund bleiben und dass ich das 
Leben weiterhin so genießen 
kann!       Interview geführt von: LWR 

Foto: Fotowerkstatt

Mag. Klaus Vinatzer, Musikum-Leiter
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vermehrtes interesse an  
naturbestattung

„Vom Böndlsee ausgehend, in einer 
knappen Stunde zur Meiselsteinalm 
und zu der auf  1.400 Meter Höhe ge-
legenen Hirtenkapelle. Dort erreicht 
man einen Kraftplatz, einen Ort der 
Besinnung, an dem man sich der 
Schöpfung, in welcher Weise auch 
immer man seinen Glauben lebt, 
näher fühlt“, sagt der Schwarzacher 
Bestatter Peter Reischl. Dem zu-
nehmenden Wunsch auf    Bestat-
tung in der Natur wurde dank der 
Stiftung der Familie Streitwieser als 
Grundbesitzer und der Bestattung 
Wazlawik-Reischl KG. Rechnung 
getragen, Urnen an einem außerge-
wöhnlichen Ort in der Natur beizu-
setzen.

Dieser besondere Platz in der freien Na-
tur bleibt ganz bewusst naturbelassen. 
Die Grasnarbe wird nach Beisetzung 
der zersetzbaren Urne wieder genauso 
an ihren Platz gelegt. Rund 3.600 m2 
Naturbestattungsfläche, die nur mit 
Lärchenpflöcken als Sichtbegrenzung 
abgegrenzt sind, um den Almwiesencha-
rakter und die Nutzung dieser so wenig 
wie möglich zu beeinträchtigen. Man 
unterscheidet bei der Platzwahl zwi-
schen Almwiese und Almbaum. Unter-
halb der Meiselsteinkapelle ist außerhalb 
dieser Bestattungsfläche ein Gedenkfel-
sen errichtet, auf dem, wenn gewünscht, 
gerne Gedenkbilder aus Porzellan mit 
Foto, Namen und Daten angebracht 
werden können. Aufgrund der Lage ist 
eine Beisetzung in den Wintermonaten 
nicht vorgesehen und erst im Frühjahr, 
nach der Schneeschmelze, wieder mög-

lich, wenn die Alm schon wieder in vol-
ler Pracht erblüht.   
„Wenn individuell gewünscht, können 
Trauerfeiern vorab, wie ortsüblich mit 
einer Messe und mit einer Verabschie-
dung mit dem Sarg vorangehen. Aber 
auch eine einfache Beisetzung direkt 
bei der Grabstelle, ob mit oder ohne 
geistlichen Beistand, bis hin zu einer 
anonymen Beisetzung ist alles möglich“, 
betont Reischl. Ihm ist wichtig, wenn 
man den Wunsch des verstorbenen Fa-
milienmitglieds kennt, diesen zu respek-
tieren. Seine Erfahrung zeigt, dass die 
Wünsche so individuell wie der Mensch 
selbst sein können. „Nach einem Ge-
spräch lassen sich diese Wünsche und 
ihre Umsetzbarkeit aber gut in Ein-
klang bringen“, ergänzt der Bestatter.  

PS: Der redaktionellen Objektivität entsprechend infor-
mieren wir Sie, dass auch im Bereich Bischling in Werfen-
weng Naturbestattung möglich ist.

 
Peter Reischl, 1978 
geboren und früherer 
Bischofshofener, war 
nach dem Tod von 
Stefan Rubcic von 
2003 bis 2010 Lei-
ter der städtischen 
Bestattung „Pietät“ 
in Bischofshofen. 

Danach gründete er zusammen mit dem 
Schwarzacher Bestatter Hannes Wazla-
wik die Bestattung „Wazlawik – Reischl 
KG“. Peter Reischl ist in einer Lebens-
gemeinschaft mit seiner Freundin Tanja 
und lebt mit Hund in seinem Haus in 
Goldegg am Böndlsee.

gesundheits-informations-zentrum  
Ernährungsberatung des GIZ im Kundenservice der ÖGK in Bischofshofen: 
Mittwoch, 10 März; Terminvereinbarung unter 05 0766-178125 oder 178126

Foto: privatFoto: privat
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bericht von der gv-sitzung am 10.12.20
Auch diese Gemeindevertretungssit-
zung fand wegen Einhaltung der Ab-
standsregeln wieder im Kultursaal statt. 
Primär ging es in dieser Sitzung um die 
Gemeindefinanzen. Dabei standen 
der Jahresvoranschlag 2021, die mit-
telfristige Finanzplanung 2022-2025 
sowie Steuern, Abgaben und Gebüh-
ren für 2021 im Mittelpunkt. Aber 
auch zahlreiche Berichte und Beschlüs-
se zu Subventionen aus den verschie-
denen Ausschüssen standen auf der 
Tagesordnung. Eine Aufstellung über  
Subventionen aus Kunst, Kultur, Bil-
dung, Sport Heimatvereine können 
Sie nach Protokollbeschluss der GV 
in der März-Sitzung am 18.03.21 auf  
www.bischofshofen.at nachlesen. Dar-
über hinaus auch die Berichte und Dis-
kussionen zu den einzelnen Tagesord-
nungspunkten.

„In meiner Zeit in 25 Jahren Gemein-
devertretung war der Jahresvoranschlag 
noch nie so angespannt wie heute“, ließ 
Bürgermeister Hansjörg Obinger gleich 
zu Beginn des TO-Punktes 5 „Finan-
zen“ wissen. Umso interessanter dann 
die Situation bei TO-Punkt 8, wo es um 
die Resolution an die Bundesregierung 
ging. In einem Antrag aller Gemeinden 
und Städte Österreichs wird dabei die 
Bundesregierung um Hilfestellung 
mit Finanzmitteln wegen der prekären 
Finanzsituation durch Corona ersucht. 
GV DI Josef Gsenger (ÖVP) vertrat 
dabei die Meinung, „nur Gemeinden 
oder Städte, die es unbedingt brauchen, 
sollten um Hilfestellung ansuchen. Wir 

stehen ja gut da.“ Dem entgegnete Bgm. 
Hansjörg Obinger, „das unterschreibe 
ich nicht, dass wir so gut dastehen.“ So-
mit kam der Bürgermeister in die kuriose 
Situation, die solide Finanzsituation der 
Stadtgemeinde als nicht so gut darstel-
len zu müssen, wie sie eigentlich ist. Der 
Beschluss zum Ansuchen auf Finanzhilfe 
an den Bund erfolgte nach einigen Wort-
meldungen dann doch einstimmig.

Als Dauerbrenner in den vergangenen 
Jahren erwies sich die Diskussion zur 
finanziellen Unterstützung der Stadtge-
meinde für ein Probelokal der Bau-
ernmusik. Nach einigem Hin und Her 
scheint nun die Lösung mit dem Dorf-
kommune-Projekt in der Brunnader-
gasse gefunden zu sein. „So kommt eine 
bewegte Geschichte zu einem positiven 
Abschluss“, wie es Bgm. Hansjörg Obin-

ger bezeichnete. Während SPÖ-Vbgm. 
Werner Schnell der Bundesbahnmusik 
für die Beherbergung der Bauernmusik 
dankte, lobte ÖVP-Vbgm. Josef Mair-
hofer Bauernmusik-Obfrau Irene Kreuz-
berger für ihren unermüdlichen Einsatz 
in der ganzen Angelegenheit. Das Pro-
jekt mit Gesamtkosten von 700.000 
Euro wird durch die Gemeinde mit ei-
nem Kostenbeitrag von 250.000 Euro 
unterstützt. – einstimmig

Im nicht öffentlichen Teil der GV-Sit-
zung wurden diverse Verträge, das Proto-
koll des Überprüfungsausschusses und der 
Bescheid betreffend REMA Hobelwerk 
GmbH behandelt. Bei letzterem Punkt 
wurde der Bauplatzerklärungsbescheid 
vom 13.01.20 aufgrund des Erkennt-
nisses des Landesverwaltungsgerichts-
hofes vom 03.11.20 zurückgewiesen. 
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Der Praxiskindergarten der BAFEP Bischofshofen bietet in
einer Alterserweiterten Gruppe und in zwei Kindergartengruppen

viele Gelegenheiten, immer wieder Neues zu entdecken.
 

Das Kind als Individuum zu sehen, mit all seinen Bedürfnissen,
Interessen sowie Stärken, und dabei immer am neuesten Stand

der pädagogischen Erkenntnisse zu arbeiten 
– dafür setzen wir uns ein!

 
Außenspielbereich + großer Sand- und Wasserspielplatz
wöchentlicher Waldtag
viele Bewegungsmöglichkeiten, zusätzlich  großer Turnsaal der Schule
Umsetzung gemeinsamer Projekte mit SchülerInnen und LehrerInnen der BAFEP
PraktikantInnen, die unseren Kindergartenalltag bereichern
Forscherecke
Malatelier  (Malen nach Arno Stern)

    Ihr Kind ist wunderbar, einzigartig 
und willkommen.

Südtirolerstraße 75
5500 Bischofshofen

 

www.bafep-bhofen.at                  Praxiskindergarten

Tel. 06462/ 2339-4
Handy. 0664/ 8413931

 

pkg@bafep-bhofen.at
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Foto: Mag. Strauß/SG 

Irene Kreuzberger, Obfrau Bauernmusik, in gut gestimmter Herrenrunde.
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gv aktuell: dir. stephan steinacher
Josef  Saller und 
Jaki Rohrmoser 
gewannen mich 
früh für eine Mit-
arbeit in der Volks-
partei, da sie beide 
für einen partner-
schaftlichen Stil in 
der Kommunalpo-
litik standen, wel-

chen auch ich im Alltag lebe. So darf  
ich schon seit 2004 im ÖVP-Gemein-
deteam mitgestalten und bin im Woh-
nungsausschuss, im Sozialausschuss 
und im Sportausschuss der Stadtge-
meinde tätig. 
Viel konnte für unsere Stadt in diesen 
Jahren gemeinsam erreicht werden. Ge-
rade im Wohnungsausschuss freue ich 
mich über die professionelle Zusam-
menarbeit, und dass es uns überfraktio-
nell gelungen ist, klare und transparente 
Kriterien für die Wohnungsvergaben zu 
erstellen. Wichtig ist mir auch, dass wir 
in Bischofshofen nicht nur den sozialen 
Wohnbau stark forcieren, sondern auch 
die Möglichkeit zur Schaffung von Ei-
gentum anbieten, da uns sonst ein Teil 
der heimischen Bevölkerung in andere 

Gemeinden „wegzieht“. Berufsbedingt 
sind mir stets die Anliegen der Kinder 
und Jugendlichen sehr wichtig, aber auch 
die Rahmenbedingungen der Erwach-
senen, die mit den jungen Menschen 
arbeiten. Gerade in einer Zeit von „Ho-
meschooling“ weiß ich, wie enorm her-
ausfordernd der Lernalltag für die Kinder 
und Jugendlichen ist. Das Positive an 
dieser harten Zeit ist, dass unsere Jugend 
sehr viel Eigenständigkeit und digitale 
Wissensfertigkeit erworben hat. 
An dieser Stelle, ist es mir eine Herzens-
angelegenheit den vielen engagierten El-
tern für deren Unterstützung der eigenen 
Kinder zu Hause zu danken. Unseren 
Dank verdienen aber gleichermaßen die 
PädagogInnen der Elementareinrichtun-
gen und die Lehrkräfte aller Schultypen 
für das Meistern der enormen Doppel-
belastung im Schulalltag während des 
Lockdowns: tagsüber Unterricht mit der 
Vor- und Nachbereitung bis spät in die 
Nacht hinein und zusätzlich der Kinder-
betreuung vor Ort an den Schulen. Seit 
13 Jahren leite ich die Sportmittelschu-
le Bischofshofen (ehemalige Wieland-
ner-HS.) und es gelang meinem Lehrer-
team und mir mit den Sportklassen und 

ECO-Klassen unserer Schule jenes starke 
Profil zu verleihen, so dass wir uns mitt-
lerweile über eine sehr große Nachfrage 
bei den Kindern nach der Volksschulzeit 
erfreuen dürfen.
In der Freizeit genieße ich Kulturreisen 
quer durch Europa mit meiner Familie. 
Maria, mit der ich seit 25 Jahren glück-
lich verheiratet bin, sie arbeitet als Päd-
agogin im Stadtkindergarten St. Johann, 
mein ältester Sohn Julian schließt gerade 
das Studium der Pflegewissenschaft ab, 
Sohn Andreas beginnt demnächst die 
Lokführerausbildung und Thomas geht 
in die Sportmittelschule. 
Oft zieht es mich auch zur Taurachbahn 
nach Mauterndorf, wo ich als Zugführer 
bei den Dampfzügen alte Eisenbahn-
technik hautnah für tausende Urlauber 
„erfahrbar“ mache. Ja, die EISENBAHN 
liegt in unserer Familie verankert – von 
den Großvätern, meinem Vater, hin zu 
meinen Kindern, von denen zwei Söhne 
ebenfalls bei der Taurachbahn aktiv sind – 
mittlerweile unterstützt von 50 Bischofs-
hofnern! Viele kennen im Gartenweg 
auch unsere Gartenbahn, die an schönen 
Sommertagen ihre Runden dreht und wo 
„Zaungäste“ jederzeit willkommen sind.

Foto: privat

www.salzburger-lagerhaus.at

Das richtige Zubehör & Futter für 
Ihre Hühner finden Sie im 
Lagerhaus Bischofshofen!

Zahlreiche Hühnerrassen 
sowie Enten, Gänse, Wachteln, 

Puten, Perlhühner können 
im Lagerhaus Bischofshofen 

bestellt werden. 

Hühnerhaltung im 
eigenen Garten

Lagerhaus Bischofshofen • 5500 Bischofshofen • Molkereistrasse 1

bestellt werden. 
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der bj-ski(touren)tipp: von der  
wengerau in die zaglau und retour 

           ST. JOHANN     BISCHOFSHOFEN    SCHWARZACH

Ich bin regional
und zahle mit

SBS-Schecks in
250 Geschäften

in St. Johann,
Bischofshofen

und Schwarzach.

Damit sichere ich
meine Lehrstelle!

EINEIN
KAUFSKAUFS
SCHECKSCHECK

Foto: Mirja Geh

• wissenswertes •

Auf  geht’s, diesmal in 
Kombination aus Skitour 
und alpinem Skifahren. 
Meine jüngeren Brüder 
sind mit dabei. Da muss 
ich einmal meine Tou-
ren- und Hütttenkenntnis 
am Ladenberg ausspielen. 
Und das an einem traum-
haften Wintertag im März 
2020.
Vom Parkplatz Wengerau 
geht es den Sommerweg ent-
lang in etwa einer Stunde mit 
Fellen den meist gut gespur-
ten Steig hinauf zur Hackel 
Hütte. „Der Hannes hat 
wohl schon wieder das Lafa-
te“, sag ich zu Sepp und Hel-
mut, „so wie der wegstartet.“ 
Es ist ganz schön anstren-
gend, als wir beim Stüdl-Ge-
denkstein vorbeischieben. Da 
hat der Bergpionier anlässlich 
seiner letzten Bergfahrt zum 
85er gerastet. Heuer auch 
der Kurt Wlcek im gleichen 
Alter und das bei hoffentlich 
noch vielen weiteren Touren. 
Und wir haben nichts dage-

gen, dass die Hütte schließ-
lich aus der traumhaft ver-
schneiten Winterlandschaft 
auftaucht. Ja, Sabrina und 
Andy leisten ganze Arbeit. 
Die kommt nicht nur bei den 
Einheimischen, sondern auch 
bei Auswärtigen sehr gut an. 
Der hüttenverpachtende Al-
penverein ist ebenso begeis-
tert. Und wir sowieso, als auf 
der um 10.00 Uhr noch nicht 
so vollen Terrasse eine Runde 
Radler aufgetischt wird. Aber 
Skiwasser wäre halt wirklich 
keine Option. Herrlicher 

Foto: privat

Andy und Sabrina
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Beratung | Verkauf | Service 

Lernen Sie uns kennen:  
 

- 20 % auf die Arbeitszeit bei jedem 
Fahrrad-Service im März 

 Bis - 50 % auf Kinderräder und           
Vorjahresmodelle 

Tel: 06462/2386 

Mail: office@radsportlacher | Web: radsportlacher.at 

Ausblick auf Werfenweng 
hinunter, bis Bischofshofen 
hinaus und auf Gründeck, 
Hochkönig, Hochthron und 
Konsorten. Auch vom flache-
ren, aber viel längeren Laden-
bergweg kommen nun Win-
terwanderer herauf zur Hütte. 
Gut, dass Sabrina mit ihren 
super Buchteln noch nicht 
ganz fertig ist, sonst wären wir 
nicht losgekommen. 
Gleich rechts von der Hütte 
geht’s weiter auf dem Som-
mersteig, aber nur, weil es 
laut Bergführer und Hütten-
wirtin-Vater Peter Müller, 
heute absolut lawinensicher 
ist. Die Ausläufer der Tauern-
scharte hinauftretelnd und 
zur Brandstättalm hinunter-
brettelnd geht es den brei-
ten Güterweg entlang weiter 
zur Moahofalm. Dort heißt 
es Felle ab und in kühnen 
Schwüngen und verwegenem 
Abkristler stehen wir beim 
Jagastüberl vom Moahof  
Peta. Bei ihm ist es sowohl 
auf der Terrasse als auch im 
Stüberl gleich gemütlich und 
vor allem ist immer was los. 
Da gibt es keine lange Gegen-

wehr, wenn der „Wirscht“ ei-
nen Zirbei kredenzt und uns 
seine neuesten W- wie Win-
ter-Geschichtln erzählt. Wir 
freuen uns aber schon wieder 
auf den Sommer bei ihm auf 
der Moahofalm. Besonders 
erwähnenswert für Schifah-
rer: Sitzt man um halb vier 
nachmittags noch gemütlich 
im Jagastüberl, kommt der 
Liftler herein und mahnt mit 
„letzte Bergfahrt“ zum Auf-
bruch. Das nenn ich Service 
von den Bergbahnen!
So und jetzt mit dem Sessel-
lift auf den Ladenberg. Mein 

Blick und die Gedanken 
schweifen zur Moosalm hin-
unter. Jö schau, die Anita düst 
im neuen Dirndl im Meissl-
Schirm hin und her und 
auch die Daniel, hübsch und 
schnell, kann Winter-Service. 
Sogar die drei Bürgermeister 
Brandauer, Obinger und 
Weiß sind da und stehen Wei-
zei-trinkend und mit Wei-
berleuten – pardon – Frauen 
schäkernd am Tresen. Der 
Dölderer Sepp erzählt seinen 
Anhängern wieder die alten 
Witze, wie, dass er mich bei 
der Tennis-Klubmeisterschaft 
1986 in Werfenweng geschla-
gen hat. Halt! War kein Witz, 
ist Tatsache! Der Hafner 
Rudi spielt auf seinem Trom-
peterl – oder ist es doch ein 
Flügelhorn – ein paar flotte 
Stückerl. Mit „tram nit“, reißt 
mich Bruder Helmut samt 
Ellbogencheck in die Rippen 
aus den Träumen. Und der 
Sepp meint gar, „so ein Schla-
fer!“ Ja tatsächlich, ich muss 
kurz eingenickt sein, und 
schau auf die tiefverschneite 
und menschenleere Moosalm 
hinunter zurück. 

Und weiter geht’s, hinauf, 
hinüber und hinunter zur 
Strussing. Schon ein Wahn-
sinn, da steht sie da mit ihrer 
hundertjährigen Geschichte, 
einsam und verlassen. Wie das 
wohl weitergeht? Was feierten 
wir da vom Werfenwenger 
Tennisclub für nette Abende, 
um dann auf der Rodelbahn 
stundenlang die Schlitten 
wieder in die Zaglau hinun-
terzuziehen. Hatte es doch 
während unserer Einkehr 
einen halben Meter Schnee 
hergehauen. Gleiches passier-
te uns bei der Einstandsfeier 
vom Sepp Mayr als Land-
tagsabgeordneten Mitte der 
1980er im Unterholz. Gut 
erinnerlich die gute Speck-
jausen, der Vogei und die 
heutige Martina M., die als 
Kleinkind zwischen Küche 
und Gaststube umherwuselte. 
Und aufi geht’s zur Bischling 
zu Kathi und Karin. Pah, die 
bekommen im Herbst eine 
überdachte Terrasse. Mmh, 
mir geht das Schweinerne der 
Kathi vom Sommer auf Mah-
degg nicht aus dem Kopf. 
Fortsetzung auf  Seite 10! 

Langjährige Tradition in neuen Händen

Ich, Alexander Lacher, möchte mit voller Freude ver-
künden, dass ich als Nachfolger die Vision des Fahrrad-
geschäfts "Radsport Holzmann" weiterführen werde.

Mit meiner langjährigen Erfahrung möchte ich auch in 
Zukunft Ihr verlässlicher Partner in allen Belangen rund 
um Ihr Fahrrad sein!

Radsport Holzmann wird zu Radsport Lacher!

•	 Gleichbleibende Qualität, Service & Kundenzufrie-
denheit

•	 Kompetente und individuelle Beratung in allen Be-
langen rund um das Thema Fahrrad (Verkauf, Er-
satzteile und Reparatur)

•	 Sowohl alte Räder als auch die neuesten E-Bikes 
aller Marken sind der Fachwerkstatt herzlichst will-
kommen

alexander 
lacher, mba 
40 Jahre
25 Jahre Erfahrung im 
Sportfachhandel und 
als Fahrradmechaniker

Foto: privat

Beratung | Verkauf | Service 

Lernen Sie uns kennen:  
 

- 20 % auf die Arbeitszeit bei jedem 
Fahrrad-Service im März 

 Bis - 50 % auf Kinderräder und           
Vorjahresmodelle 

Tel: 06462/2386 

Mail: office@radsportlacher | Web: radsportlacher.at 

Freut sich schon auf den  
Moahofalm-Sommer

Foto: privat
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kk

Fortsetzung zu Seite 9! 
Da ist sie wohl mit dem von 
Hubert von der Zapferlalm 
und dem Hascht von Mül-
lers bei den Top-Schweiners 
im Pongau dabei.  
So und jetzt, Achtung Bur-
schen, eine Traumabfahrt 
wartet auf uns! Zunächst in 
Super-G-Manier die sonni-
gen Hänge in Angriff neh-
mend, dann den Steilhang 
ganz rechts hinunterstechen, 
sonst gilt´s nicht! Helmut 
und Hannes haben bereits die 
Verfolgung aufgenommen. 
Was? Bruder Josef (ist kein 
Pater, heißt nur so) deutet mir 
den Vogel nach. Ja vielleicht 
hat er recht. Nichts dagegen, 
dass es weiter unten über 
sanfteres Gelände zum Lift-

stüberl der Weissachers geht 
und es in den Oberschenkeln 
nicht mehr so brennt. Ich 
schwitze. „Das hat er auch bei 
seiner früheren Arbeit schon 
getan“, witzelt Hannes und 
die „Möschtinger Noun“ bre-
chen in schallendes Gelächter 
aus. „Blöde Hund“, sag ich 
und lache mit. Und ich denk 
mir: Ist es nicht nett, mit 
Freunden beim Schifahren, 
bei Berg- und Schitouren ge-
mütlich zusammenzusitzen? 
Besonders mit den Brüdern. 
Hab aber trotzdem schon 
die Hausszulze im Sinn, die 
uns die Wirtin selbst ser-
viert. Weil die Kathi schaut 
sich schon die Gäste an, die 
so etwas Gutes bestellen. So 
noch ein kühle Bonde dazu, 

dann sagt uns der eifrige Ju-
nior-Wirt mit Blick auf die 
Uhr, dass der Schibus um 
15.30 Uhr fährt. Schön, dass 
einer für uns mitdenkt, blöd, 
dass wir zu unseren Autos in 
die Wengerau zurückmüs-
sen. Hätte die Maria, vulgo 
Oberlehen-Bäuerin, eine 
Jausenstation, wären wir beim 
Rückweg auch bei ihr noch 
eingekehrt und hätten uns bei 
einem gmiatlichen Hoagascht 
von der Wengerbach-Musi 
und von Dominik und Ka-
thrin von ihrer neuen CD 
„Koan Stress“ ein paar Stü-
ckerl aufspielen lassen. Hat sie 
aber nicht, blieb uns also nur 
die ernüchternde Rückfahrt 
im bummvollen Schibus.

Meissnitzer Gitarrenmusi: CD im 
Onlineshop unter www.daxn.at

Erfreulich naheliegend 

Schriftliche BJ-Anfragen 
auf Werbeeinschaltung 
bei den Tennengebirgs-
bahnen in Werfenweng 
oder den Hochkönig 
Bergbahnen in Mühl-
bach wurden in den ver-
gangenen Jahren jeweils 
mit Nichtbeantwortung 
abgeschmettert. Hinter 
vorgehaltener Hand hieß 
es dann, „die Einheimi-
schen haben wir sowieso, 
aber bei den Auswärtigen 
müssen wir schauen!“ 
Blöd gelaufen heuer, auch 
die Einheimischen kamen 
kaum. „Erfreulich nahe-
liegend“ sollte halt so-
wohl für die heimischen 
Schifahrer als auch für die 
Werbung in heimischen 
Zeitungen gelten!        LWR

Foto: privat

Die WeranSkis: Lorenz, Helmut, Hannes und Sepp

LWR
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Frühling ist Terrassenzeit!

Salzburger Straße 61, Bischofshofen
Tel. 06462-2445 I www.holz-ulmann.at

WIR BERATEN – LIEFERN – MONTIEREN

Holen Sie sich die neusten Kataloge 
JETZT -15%% AUF TERRASSENÖLE!

Terrassendielen aus 
HARTHOLZ, NADEL-
HOLZ und WPC
JETZT NEU!  
KERAMISCHE 
PLATTEN

franz huber - ein vollblutmusikant

Franz Huber war 35 Jahre 
Kapellmeister: 3 Jahre in 
Lend, 25 Jahre bei der Bun-
desbahnmusik in Bischofs-
hofen, 5 Jahre in Eschenau 
und 2 Jahre in Pöham. Mit 
dem „Alpenecho“ (seit 
1970) bespielte er Bühnen 
in ganz Europa. Die „Hei-
matländer Musikanten“ 
waren seine Liebhaberei, 
in einer Zeit in der er als 
Kapellmeister tätig war. 
 
Wann und wie hat sich 
deine Leidenschaft für die 
Blasmusik entwickelt? 
Ich freute mich immer wieder 
abends, als unsere Dorfkapel-
le beim Nachbarn die Probe 
abhielt. Fasziniert hat mich zu 
Hause eine Single im Großfor-
mat mit zwei Oberkrainer-Stü-
cken: Slowenischer Bauerntanz 
und das Trompetenecho. 1961 
erlernte ich das Flügelhorn bei 
der Musikkapelle in Eschenau. 
Von 1967 - 1971 war ich bei 
der Militärmusik Salzburg und 
machte dann die Kapellmeis-

terausbildung bei Prof. Leo 
Ertl.
Gibt es musikalische Per-
sönlichkeiten, die für dich 
Vorbild waren?
Ja, ganz viele: Prof. Leo Ertl 
(Militärmusik Salzburg), Sepp 
Neumayr, Eugen Brixel, Math-
ias Rauch, Ernst Mosch, Franz 
Koschier, Vilko und Slavko 
Avsenik, Florian Pedarnig und 
Sepp Riedmann. Besonders in 
Erinnerung bleibt mir der Auf-
trag von Prof. Leo Ertl 1969, 
das Arrangement der Salzbur-
ger Landeshymne und von 
„Mei Hoamt, mei Salzburg“ 
für ein Gesamtspiel der 145 
Salzburger Blaskapellen hand-
schriftlich vorzubereiten.
Wie kann man sich ein Wo-
chenende von Franz Huber 
in der Hochblüte deiner 
musikalischen Aktivität vor-
stellen? 
Neben den allwöchentlichen 
Probenarbeiten: Langweile 
gab´s auch an den Wochen-
enden keine. Mit der Blas-
musik waren kirchliche Aus-

rückungen, Festlichkeiten, 
Frühschoppen, Konzerte, Be-
erdigungen, sowie sämtliche 
Jubiläumsveranstaltungen und 
auch mehrere Wertungsspiele 
zu bestreiten. 8 Tonträgerauf-
nahmen mit Blasmusik ka-
men im Laufe der Zeit noch 
dazu. Dann kamen mit dem 
Alpenecho freitags Festzelt, 
samstags Hochzeiten oder Bäl-
le und dann sonntags noch ein 
Frühschoppen, ein Jubiläums-
fest oder eine Abendveran-
staltung dazu. Meine Familie 
– im Besonderen meine Frau 
Trixi - unterstützte mich dabei 

sehr und ich genoss dann die 
wunderbare gemeinsame Zeit. 
Böhmische Blasmusik, 
Oberkrainer oder konzer-
tante Blasmusik: Du warst 
immer mit viel Herz und 
Leidenschaft dabei. Gibt es 
für dich so etwas wie eine 
Lieblingsmusik?
Konzertantes abwechslungs-
reiches Konzertprogramm mit 
Einbindung böhmischer Me-
lodien war sozusagen meine 
Devise. Egerländer Musikan-
ten mit Ernst Mosch kannte 
ich schon seit dem Jahre 1968, 
wodurch ich dann mit einigen 
gleichgesinnten Musikfreun-
den 1986 die „Heimatländer 
Musikanten“ gründete. Vor-
rangig beim Alpenecho war für 
mich die Oberkrainer-Musik, 
deren viele Kompositionen 
ich immer handschriftlich zu 
Papier brachte. Mit dem Al-
penecho machten wir 14 Ton-
träger-Produktionen (LPs u. 
CDs), sowie sechs Fernsehauf-
nahmen für Melodie-TV.
Fortsetzung auf  Seite 12! Foto: renei
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• kultur & gesundheit •

Nutzen Sie die Möglichkeit,
trotz kleineren Mengen zu 
Großhandelspreisen einzukaufen.

Auch für Privathaushalte • Laufend Aktionen und
Sonderangebote • Jeden Donnerstag frisches Holzofenbrot

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!

Mit umfangreichem Käsesortiment
sowie Frischmilchprodukten zu

BESTPREISEN

Unsere Öffnungszeiten : Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. von 7.30 - 11.00 Uhr · Tel. 06462/2406

(in der ehemaligen Molkerei) 

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!
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rückblicke

Rückblicke Frühjahr 1997
Blauensteiner Prozess. In Krems findet
der Prozess gegen die „Schwarze Witwe“
Elfriede Blauensteiner statt. Urteil: L e -
benslang.
Maiers 1. Sieg – Giradellis Rücktritt.
Während Hermann Maier mit dem Super-
G von Garmisch sein erstes Weltcupren-
nen gewinnt, tritt Olympia- und Weltcup-
sieger Marc Girardelli aus gesundheitli-
chen Gründen zurück.
Erfolgreicher B´hofener Jungunterneh-
mer. Hannes Burger ist bereits zum 2. Mal
Landessieger beim Jungunternehmer-Wet t -
bewerb.
Rochaden in der Gemeindevertretung.
Dr. Helga Pentek legt ihr Mandat als Ge -
meindevertreterin aus beruflichen Grün-
den zurück. Matthias Schwarzenberger
verzichtet auf sein Gemeindratsmandat und
wird Gemeindevertreter. Sein Ge mein -
deratsmandat übernimmt Hans Schrempf.
Rudolf Barkmann übernimmt das Ge -
meinderatsmandat von Helmut Waldhuber,
der aus gesundheitlichen Gründen Ge -
meindevertreter wird.
Mittwoch-Treff gegen Angst und De -
pression. Die Selbsthilfegruppe um Ka -
tharina Kreuzberger trifft sich jeweils
mittwochs im Seminarraum der Pfarre.
Angeboten wird psychologische Fachbe-
ratung für Menschen mit Angst und De -
pression. 
399 Unterschriften überreicht. Zum Fort -
bestand des Gasthofes zur Stiege (Ar -
beiterheim) werden an Bgm. Herbert
Haselsteiner und Verein Arbeiterheim-Ob -
mann Rudolf Barkmann von Noch-Päch-
ter Sepp Wass 399 Unterschriften über-
reicht.
Bauhofleiter Walland in Pension. Nach
40 Jahren Gemeindedienst geht der ge -
lernte Maurer und spätere Bauhofleiter in

Pension. Als Hobby will er auch künftig
wieder die Kelle in die Hand nehmen.
Bauernmarkt im Berglandpark. Nach
dem Osterwochenende öffnen Bauern-
markt und Gemüsemarkt jeden Freitag ab
11 Uhr im Berglandpark.  
BSK mit Stellenwert im Salzburger
Fußball. Trainer Richard Keser zu seiner
Mannschaft: Mit Günther König haben wir
den besten Tormann der Liga. Hätte Tho-
mas Schnöll öfter spielen können, stünden
wir noch weiter vorn als auf Platz 5. Unsere
Mischung aus Routiniers und jungen
Talenten wie Mario Amering, Erich Ande-
xer, Mario Leutgeb, Andi Steidl, Gerhard
Breitenberger, Thomas Greiner und Lois
Gassner passt. Einer der stärksten Spieler
ist sicher Werner Leutgab, ein Allroundler,
der in jeder Position Spitzenleistungen
bringt. 
1. Geburtstag gefeiert. Friseurmeisterin

Zahlreiche Initiativgruppen aus Bischofshofen beteiligen sich am Frauentag in Goldegg:
Karolina Altmann, Edith Kammerlander, Annemarie Viertler; Kathi Kreuzberger, Moni-
ka Viertlmayr, Christa Raschke, Wetti Saller, Anna Fleißner und Frieda Tevini. (Die MG-
Bischofshofen informiert/Mag. Strauß)

Christine Bacher feiert mit ihrem „Klei-
nen Salon“ den ersten Geburtstag.

Bischofshofener Frauen stark vertreten
Zahlreiche Fraueninitiativen aus
Bischofshofen beteiligen sich an einer
Aktion im Schloss Goldegg anlässlich des
Internationalen Frauentages am 8. März:
Neben den Forderungen des Frauenvolks-
begehrens wird über Wiedereinstiegspro-
jekte für Frauen, die Entwicklung der
Frauenbewegung in Form einer Ausstel-
lung, die unterschiedlichen Frauengrup-
pen des Pongaus, Gewalt gegen Frauen
u.v.m. informiert. Literarisch Interessierte
holen sich Rat bei der Schreibgruppe
Bischofshofen. Die Pongauer Bäuerinnen
sorgen für das leibliche Wohl in Form
eines Bauernbuffets. Die Marktgemeinde
Bischofshofen unterstützt die Aktion mit
einem Schilling pro Frau in der Gemeinde.

kapellmeisterwechsel in 
mühlbach & pöham

„Die hervorragende positive 
Entwicklung der Bergkapelle 
Mühlbach ist für mich „die“ 
Motivation dieses Ehrenamt 
wieder auszuüben und die 
weiteren gemeinsamen musi-
kalischen Ziele zu erreichen“, 
freut sich der neue Kapell-
meister Michael Riexinger, 
der bereits von 2013 bis 2016 
Kapellmeister in Mühlbach 
war. Er ist seit 1988 Mitglied 
der Bergkapelle Mühlbach. 
War es am Anfang die Es-Kla-
rinette (erlernt beim dama-
ligen Kapellmeister Hein-
rich Singer), so hat er in den 
letzten Jahren seine Leiden-
schaft für die Saxofon-Fami-
lie entdeckt. Während seiner 
34-jährigen Mitgliedschaft in 
der Bergkapelle fungierte er 
auch mehr als 20 Jahre als Ka-
pellmeisterstellvertreter und 

unterstützte in den letzten 
fünf Jahren seinen Vorgänger 
Roland Heubacher, der nun 
die musikalischen Geschicke 
der TMK Pöham leitet und 
bei dem er sich für die tolle 
Arbeit bedanken möchte. 
„Mich ehrt es, dass ich auch 
in meiner neuen Heimat die 
Funktion als Kapellmeister 
übernehmen darf. Ich freue 
mich schon sehr mit meinen 
Musikkollegen zusammen zu 
arbeiten“, sagt der neue Ka-
pellmeister der TMK Pöham 
Roland Heubacher. Seine mu-
sikalische Ausbildung hat Ro-
land Heubacher am Musikum 
genossen: 2007 absolvierte 
er das Goldene Leistungs-
abzeichen und 2014 schloss 
er die dreijährige Kapell-
meisterausbildung bei Hans 
Ebner ab. 	 KV

Fortsetzung zu Seite 11! 
Du hast nun 60 Jahre das 
Blasmusikwesen miterlebt. 
Wie siehst du die Blasmusik 
in 20 Jahren?
Die Blasmusik wird in unseren 
Ortschaften immer ein wichti-

ger Bestandteil sein. Der Klang 
der Musik wird noch in den 
nächsten Jahren begeistern, 
wenn auch einiges Neues in 
der Jugend verankert wird und 
doch die Traditions–Musik 
nicht verloren geht.             KV

Foto: privatFoto: Bergkapelle

Seit Anfang dieses Jahres ist ein neues Therapiegerät im Ein-
satz, das speziell für Schmerzen und Verletzungen entwickelt 
wurde. Das PAPIMI Gerät ist seit 20 Jahren das stärkste 
PEMF Gerät weltweit und ist mehrfach patentiert und zerti-
fiziert für seine besondere Wirkung. Die Erfahrungsberichte 
reichen von Fußballvereinen aus der Deutschen Bundesliga 
und der Italienischen Serie A, bis zu namhaften Ärzten aus 
zahlreichen Fachbereichen wie Orthopädie, Rheumatologie, 
Sportmedizin, Dermatologie u.v.m. 

Das Hochleistungsgerät induziert pulsierende Frequenzen 
hörbar und spürbar direkt in die Körperzelle und führt da-
durch das Spannungspotenzial der Zellen im behandelnden 
Bereich wieder zurück auf den Optimalwert von ca. -70mV.

schmerztherapie

GESUNDHEIT SALLABERGER

Astrid und Peter Sallaberger

Bodenlehenstraße 13 · 5500 Bischofshofen

www.gesundheit-sallaberger.at

Termine unter Tel. 06462 2416

Wir bitten unbedingt um Terminvereinbarung!
Telefonisch oder per Mail an anfrage@gesundheit-sallaberger.at

bei gesundheit sallaberger

Michael Riexinger Roland Heubacher
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Die Abteilung für Psychia-
trie und Psychotherapie im 
Kardinal Schwarzenberg 
Klinikum ist eine noch 
recht junge Station mit 53 
Betten, 18 tagesklinischen 
Plätzen, u.a. auch mit ei-
nem mobilen Angebot (In-
tegrierte Versorgung -IVS) 
und ist für die psychiatri-
sche Versorgung der Be-
völkerung im Innergebirg 
im Erwachsenenbereich 
zuständig. Sie ist somit 
auch die zweitgrößte Psy-
chiatrie im Land Salzburg, 
ein geplanter Neubau der 
Abteilung steht kurz bevor.
  
Die Coronaepidemie hat 
auch hier nicht Halt gemacht 
– so mussten nach Verkündi-
gung des ersten Lockdowns 
im März innerhalb weniger 
Tage fast die kompletten Be-
triebsabläufe umgestellt wer-
den, was das Team vor allem 
in den ersten Wochen sehr 
forderte. „Wir versuchten 
trotzdem den Dienstbetrieb 

so gut wie möglich aufrecht 
zu halten und unseren Pati-
entInnen die bestmögliche 
Behandlung zukommen zu-
lassen und unsere Mitar-
beitInnen ausreichend zu 
schützen!“ betont Mag. Ma-
ria Trigler, stellvertretende 
Leitung des Psychologischen 
Dienstes im KSK. „Was uns 
über dieses besondere Jahr 
hinweg auffiel, war eine deut-
liche Abnahme der Patien-
tenströme, schildert Primar 
Dr. Marc Keglevic, der von 
Beginn an als ärztlicher Leiter 
die Psychiatrie in Schwarzach 
leitet. „Es zeigt sich ein Rück-
gang der Patientenströme 
im stationären Bereich, aber 
noch deutlicher fällt er bei 
ambulanten PatientInnen 
aus, hier ist die Zahl derer, 
die ausbleiben, eklatant hoch, 
sind wir doch eher dafür be-
kannt, eine Überbelegung 
zu verzeichnen! Aus unserer 
Sicht bestehen in den aller-
meisten Fällen ausgeprägte 
Ängste, sich im Krankenhaus 

mit dem Virus anzustecken, 
aufgrund eines umfangrei-
chen Sicherheitskonzeptes 
sind Krankenhäuser jedoch 
sichere Orte!“, betont er. 
Das Problem, das dabei von 
den Experten befürchtet, 
wird ist, dass die Betrof-
fenen eher später oder gar 
nicht in Behandlung gehen, 
was Chronifizierungen und 
gleichzeitig nach Abklingen 
der Pandemie zu einer deut-
lichen Steigerung der Inan-
spruchnahme psychiatrischer 
Hilfe mit sich bringen kann. 
„Die Belastungen der Men-
schen durch diese Krise lie-
gen vor allem in den psycho-
sozialen Bereichen, unsere 
PatientInnen berichten von 
sozialem Rückzug bzw. Ver-
armung von sozialen Kontak-
ten, Angst selbst zu erkranken 
oder jemanden anzustecken, 
bei älteren Menschen als 
schwerwiegend erlebt wird 
oder auftretende innerfa-
miliäre Konfliktsituationen 
durch Ausgangsbeschrän-

kungen, Doppelbelastungen 
mit Kinderbetreuung und 
finanziellen Sorgen, aufgrund 
der anhaltenden Lage dem-
gegenüber wenig konkrete 
Zukunftsperspektiven!“ schil-
dert Trigler. „Zudem fällt uns 
auf, dass der Schweregrad der 
Erkrankungen eher zunimmt, 
dh. die Beschwerden der Be-
troffenen nehmen eher zu.  
Begünstigt wird dies einer-
seits durch reale Ängste, an-
dererseits auch durch teils 
angstmachende Berichterstat-
tung in den Medien. 
Fortsetzung auf  Seite 14! 

covid19 mit körperlichen und psychischen folgen

Foto: KSK

Spezialberatungen
zum Kinderbetreuungsgeld

Sie haben 
Fragen? 

Lassen Sie sich von

unseren ExpertInnen
beraten!

AK Bischofshofen
Do 15. April 2021 10 – 18 Uhr
Do 17. Juni 2021 10 – 18 Uhr

Anmeldung: (0662) 8687-89
Sozialversicherungsreferat AK Salzburg

Bitte unbedingt einen Termin vereinbaren!

Inserat Kinderbetreuungsgeld_BhofenJournal_92x132mm_2 Termine_15022021.indd   1Inserat Kinderbetreuungsgeld_BhofenJournal_92x132mm_2 Termine_15022021.indd   1 15.02.21   16:1915.02.21   16:19

Mag. Maria Trigler und Primar Dr. Marc 
Keglevic.
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• rckblicke - vor 20 jahren... & landjugend •

landjugend bischofshofen räumt ab

War das spannend! Wohl jedes 
begeisterte Landjugendmit-
glied saß am 16.Jänner 2021 
per Livestream vor dem Bild-
schirm und wartete auf das 
Highlight, die Prämierung der 
eingereichten Projekte. Teil-
genommen hatte die B´ho-
fener Landjugend mit einem 
Fotoshooting-Projekt und der 
Erneuerung des Bratschenk-
opf-Gipfelkreuzes mit Berg-
messe. Das Projekt „Großer 
Bratschenkopf“ erreichte die 
Auszeichnung „Silber“, das 
Fotoshooting zum 70-Jahr-Ju-
biläum wurde mit „erfolgreich 
teilgenommen“ bewertet.
„Für die Restaurierung des 
Sockels vom Gipfelkeuz am 
Großen Bratschenkopf haben 
einige Burschen mühsam alle 
Materialien auf den 2.857 
Meter hohen Gipfel getragen. 
Nachdem sie den Sockel er-
neuert hatten, wanderten über 
20 aktive und ehemalige Mit-
glieder auf die Bergspitze. Um 
für die schönen Landjugend-
jahre- und -momente zu dan-
ken wurde eine Bergmesse ge-

feiert und in diesem Zug auch 
für eine weitere schöne Zeit in 
dieser Gemeinschaft gebetet“ 
erzählt Anna-Lena Klaushofer, 
die Schriftführerin, dem BJ 
voll Freude.
Vom 3. Bis 5. September 2021 
feiert die Landjugend Bi-
schofshofen ihr 70-jähriges Be-
standsjubiläum. Dafür hat der 
Ausschuss ein Fotoshooting 
organisiert, wo sich ehemalige 
LeiterInnen und aktuelle Mit-
glieder getroffen haben und 
tolle Fotos entstanden sind. 
Die Landjugend hat diesen 
besonderen Tag sehr gelungen 

umgesetzt, trotzdem freut sie 
sich ebenso wie die Ehrengäs-
te, im kommenden Jahr auf 
einen Tag der Landjugend in 
gewohnter Form.

Fortsetzung zu Seite 13! 
In diesem Jahr behandelten 
wir vorwiegend PatientInnen 
mit Depressionen, Sucht- 
und Angsterkrankungen, oft 
in Kombination mit psycho-
somatischen Beschwerden 
und ausgeprägten Schlafstö-
rungen. Aus heutiger Sicht 
muss befürchtet werden, dass 
sich dies in den kommenden 
Jahren negativ auf die Suizid-
rate auswirken könnte!
Um dem präventiv entgegen-
zuwirken, ist das rechtzeitige 
Annehmen von fachlicher 
Hilfe wichtig! 
Eine Covid-19 Erkrankung 
kann neben körperlichen 
auch psychische Folgen mit 
sich bringen, dies konn-
ten wir bereits in mehreren 
Fällen beobachten, meint 
Keglevic, „auch aus diesem 
Grund wichtig, die regiona-
len Hilfsangebote wie bspw. 
niedergelassene Hausärz-
tInnen, FachärztInnen für 
Psychiatrie, Psychotherapeu-
tInnen und regionale Psych-
iatrieabteilungen im Fall von 
psychischen Symptomen auf-
zusuchen!“

Foto: Landjugend Bischofshofen

Foto: Landjugend Bischofshofen

Die Gruppenleiter Lisa Auer und Martin 
Dengg mit der kleinen Marie beim Foto- 
shooting.

Restauriertes Bratschenkopf-Gipfelkreuz mit Markus Dengg, Peter Brüggler, Christoph 
Brüggler, Martin Steinberger und Martin Dengg.
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Ein Percht ist eine Gestalt des alpenländischen Brauchtums, von der es, vor allem in der Zeit von 
Ende November bis Januar, mehrere verschiedene Varianten unterschiedlichen Charakters gibt, 
die sich wiederum zwei Gruppen zuordnen lassen: Den „guten“ Schönperchten und den „bösen“ 
Schirchperchten, die mit ihren umgehängten Glocken, nach einer Sage den Winter – bzw. die  
bösen Geister des Winters – austreiben sollen. 

Bekannt ist der Pongauer Perchtenlauf. Dieser findet abwechselnd in den vier Gemeinden St. Johann, 
Altenmarkt, Bischofshofen, Bad Gastein und Bad Hofgastein am 6. Jänner statt und stellt bereits 
zu Beginn des Neuen Jahres den ersten Höhepunkt im Brauchtumsjahr dar. Nachweislich wurden 
die ersten Perchtenläufe schon vor 1850 ausgetragen. Zu sehen sind unter anderem Tafelperchten,  
Kappenperchten, Habergoaß, Bären mit Treiber, der Rettenbachbock, Werchmandln sowie Jäger 
und Wilderer und Teufelsbrünnljäger als Figuren.

Der Heimat- und Trachtenverein D`Hochgründecker hat es sich für das Jahr 2021 zur Aufgabe gemacht, eine Sonderaus-
stellung im Besucherzentrum Bischofshofen zu organisieren.  D`Hochgründecker und der TVB Bischofshofen sind bemüht, die  
Bedeutung und den Hintergrund des Perchtenbrauchtums „Innergebirg“, entsprechend der Überlieferung darzustellen. Als 
Besonderheit werden zwei neue Schönperchtenkappen die Ausstellung bereichern. Diese waren bisher für die Öffentlichkeit 
noch nicht zu sehen - die Veranstalter sind besonders stolz,  diese Kappen den Besuchern präsentieren zu dürfen.

Unter Einhaltung der geltenden Bestimmungen zu Covid-19 wird das Besucherzentrum und seine Ausstellungen am 
30.04.2021 eröffnet. Die Sonderausstellung der Hochgründecker wird bis 26.10.2021 zu sehen sein.

an fried, an gsund und an reim!
das perchtenjahr im besucherzentrum

Mit der LED Wall in Bischofshofen bieten wir die ideale 
 Werbefläche für alle Wirtschaftstreibenden, 

Vereine und Kunden!

Die LED Wände an den beiden Stadteinfahrten sowie die LCD Säulen im  
Zentrum von Bischofshofen sind ideale und stark frequentierte Werbeplätze. 

Nutzen Sie diese Werbemöglichkeit und erhalten Sie genauere Infos im 
TVB Büro.

Tel.: 06462/ 2471  oder unter info@bischofshofen.com

digitale aussenwerbung - led & lcd

Jeder sieht es,

Jeder weiß es, 

Jeder nimmt es wahr!

» �der Maximiliansmarkt voraussichtlich mit 12. März 
2021 wieder beginnt?

» die Vorbereitungen zum Festspielsommer 2021 bereits in 	
   vollem Gange sind?

» �die aktuellen Jobangebote der SBS Gemeinden unter 
www.sbsshopping.at aufgelistet sind?

wussten sie, dass...

Informationen und Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.bischofshofen.com

Foto: D'Hochgründecker
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RAIFFEISEN ERFÜLLT 
MEHR WOHNTRÄUME  
ALS JEDE ANDERE 
BANK IN ÖSTERREICH.

Alles aus einer Hand. Eben genau so, wie Sie sich das von 
einem professionellen Wohntraumberater erwarten. Jetzt in 
Ihrer Raiffeisenbank Bischofshofen.

Tel.: +43 6462 3033
E-Mail: info@bischofshofen.raiffeisen.at
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